
Stillgelegter
verkehrsunsicherer  Ford
Transit fällt in Bayern der
Polizei wieder auf
Bereits  am  11.  April  legte  die  Polizei  in  Dortmund  einen
verkehrsunsicheren Ford Transit aus Spanien still. Im Laderaum
des  Kleintransporters  saßen  zu  diesem  Zeitpunkt  neun
ungesicherte  Personen.

Gefälschtes Kennzeichen

Beim Öffnen der Tür zum Laderaum, erblickten die fassungslosen
Beamten auf der Ladefläche, zwischen Mülltüten und Holzresten,
fünf Kinder, ein Baby und drei Heranwachsende ohne jegliche
Sicherung.

Nur  wenige  Tage  später  fiel  der  Transit  wieder  auf.  Die
Dortmunder Polizisten erhielten einen Anruf ihrer Kollegen aus
dem Freistaat Bayern. Die bayerischen Kollegen teilten ihren
verdutzten Kollegen mit, dass der weiße Transit, der von den
Dortmundern am 11. Februar 2014 stillgelegt wurde, in Passau
von der Polizei angehalten und kontrolliert worden sei.

Polizei kam Kennzeichen „spanisch“
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vor
Der  Fahrzeugführer  zeigte  den  bayerischen  Beamten  das
Sicherstellungsprotokoll  aus  Dortmund  und  sagte  zu  den
einschreitenden Beamten, dass alles gut sei, er wäre schon in
Dortmund angehalten und überprüft worden. Das Fahrzeug würde
„einige“ Mängel haben, aber diese würden in den nächsten Tagen
repariert.

Die  bayerischen  Beamten  machte  stutzig,  dass  auf  dem
Sicherstellungsprotokoll  die  Beschlagnahme  der  Kennzeichen
dokumentiert  wurde.  Die  einschreitenden  Beamten  nahmen
daraufhin  die  Kennzeichen  des  Transporters  ein  bisschen
genauer unter die Lupe. Erstaunt stellten sie fest, dass der
Fahrzeugführer die spanischen Kennzeichen nachdrucken ließ.

Polizei  ermittelt  auch  wegen
Tankbetrugs
Da der deutsche Markt den Kauf von spanischen Kennzeichen
nicht hergab, entschloss man sich kurzentschlossen für den
Erwerb eines deutschen Kennzeichens. Der Fahrzeugführer ließ
die  Zahlen-  bzw.  Buchstabenkombination  auf  die  Kennzeichen
drucken. Problematisch für den Fahrzeugführer; Auf deutschen
Kennzeichen  erscheint  auf  der  linken  Seite  das  „D“  für
Deutschland und nicht das „E“ für Spanien. Hier bewies der
Fahrzeugführer Kreativität, er setzte einen Klebstreifen ein
und malte ein schönes E darauf. anschließend überklebte er das
neue „E“ über das alte „D“. Die perfekte Tarnung.

Der  Transit  wurde  abermals  stillgelegt.  Der  Fahrzeugführer
wurde  wegen  Kennzeichenmissbrauchs  angezeigt  und  die
Weiterfahrt untersagt. Der Fahrer will der Transit in den
nächsten Tagen auf einen Anhänger verladen. Obendrein besteht
der Verdacht dass der Fahrer, kurz vor der Fahrzeugkontrolle,
noch einen Tankbetrug begangen hat.



 


